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Vorlage zur neuen Spitex-Finanzierung
Die Spitex wird in Zukunft

leistungsbezogen finanziert.

Massstab dafür sind

ein sogenannt wirtschaftlich

geführter Betrieb und

die Menge der abgerechneten

Leistungen. Kanton

und Gemeinden werden in

die (Beitrags-)Pflicht

genommen. Dies besagt

der Entwurf für eine neue

Spitex-Finanzierung.

(Mo) Die Katze ist aus dem Sack,

die Spannung gewichen: Der
Entwurf für eine Änderung der
Spitex-Finanzierung ist Ende
September in Vernehmlassung
gegangen. Ende November ist die
Frist abgelaufen, und die
Gesetzesrevision soll im Frühjahr 2007

im Grossen Rat behandelt werden.

Das Erfreuliche vorweg: Der Kanton

wird sich auch weiterhin an
der Finanzierung der Spitex-Leis-

tungen beteiligen. Gemäss
Revisionsentwurf leistet der Kanton
Beiträge in Höhe von 50 - 60 %
des mit direkten Einnahmen nicht
zu deckenden Aufwandes.
Allerdings wird nicht ein ungedeckter
Aufwand in beliebiger Höhe
anerkannt. Als Massstab für die
Anerkennung gilt ein wirtschaftlich

geführter Betrieb. Und der Beitrag

wird prospektiv als Pauschale

pro Leistungseinheit (üblicherweise

pro verrechnete Stunde)

ausgerichtet.

Unwirtschaftliches Verhalten soll
nicht mehr mit Beiträgen gestützt
werden. Offen ist, welche Kriterien

für die Definition der
«Wirtschaftlichkeit» herangezogen werden,

und diesbezüglich dürften
auch noch einige Diskussionen
anstehen. Der ungedeckte
Aufwand soll im Übrigen nicht als

Gesamtbetrag, sondern pro
Leistungskategorie berechnet werden.

Dabei werden drei
Leistungskategorien unterschieden:

KLV-Leistungen, hauswirtschaftli-
che und betreuerische Leistungen
sowie der Mahlzeitendienst. Die
Kostenrechnung wird damit hoch
aktuell.

Unsichere Pflegefinanzierung

Wie die restlichen 40 bis 50% der
ungedeckten Kosten finanziert
werden, ist in Leistungsvereinbarungen

zu regeln, die zwischen
der regionalen Spitex-Organisa-
tion und den Gemeinden des

Einzugsgebietes abgeschlossen werden.

Da die Maximaltarife für
hauswirtschaftliche Leistungen
von der Regierung vorgegeben
werden, ist unter dem heutigen
Modell des vollen Tarifschutzes
nach KVG davon auszugehen,
dass sich die Mehrbelastung der
Klientschaft in einem engen Rah¬

men bewegt. Wie dies allerdings
mit einer neuen Pflegefinanzierung

und allenfalls beschränktem
Tarifschutz aussieht, muss offen
bleiben.

Verlierer und Gewinner

Das Beitragsmodell wechselt mit
diesem Vorschlag von der Defizit-
finanzieaing zu einer leistungs-
bezogenen Finanzierung. Da in
den letzten Jahren aufgrund des

Sparmassnahmenprogrammes
bereits eine modifizierte Art von
Leistungsfinanzierung Gültigkeit
hatte, ist das nun vorgeschlagene
Modell so neu nicht. Durch die

jetzt zu 100% leistungsbezogene
Finanzierung gibt es jedoch einige

«Verlierer» und «Gewinner» unter

den Spitex-Organisationen.

Die Vergleichsrechnung für die

Beiträge unter dem alten und dem

neuen System zeigt grosse
Differenzen, die Fragen aufwerfen.
Beispielsweise zum erwähnten
Kriterium «wirtschaftliche
Betriebsführung» oder zur
Berücksichtigung unterschiedlicher
Verhältnisse in einzelnen Regionen.
Der Umstand, dass die eine
Organisation mehr als das Doppelte an
Kantonsbeiträgen erhalten soll
und die andere 35% weniger als

bisher, birgt einigen Zündstoff in
sich, ist andererseits aber eine
direkte Folge des Modellentscheids.

Das vorgesehene Finanzierungsmodell

darf insgesamt als zweckmässig

und zukunftsweisend
beurteilt werden. Es bleibt zu hoffen,

dass einzelne Problempunkte
im Verlauf des Bereinigungs-

verfahrens und der parlamentarischen

Debatte noch verbessert
werden können.

Stelleninserate
im Schauplatz Spitex
Alle Mitgliedorganisationen der Spitexverbände Zürich, Aargau,
Appenzell Ausserrhoden, Bern, Glarus, Graubünden, Luzern,
Schaffhausen, St. Gallen und Thurgau können im Schauplatz
Spitex Stelleninserate zu einem Spezialpreis platzieren.

Der Richtpreis für 1/4 Seite beträgt Fr. 300.-. Für die Anpassung
von Dateiformaten und die Umgestaltung von Vorlagen muss ein
kleiner Mehraufwand verrechnet werden.

Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle des Spitex Verbandes
Kanton Zürich, Tel 044 291 54 50, E-Mail info©spitexzh.ch
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